
  
 
 
 
 
 
An die Vorsitzende 
der Verkehrskommission 
des Regionalrates Köln 
Frau Rackwitz-Zimmermann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Sitzung der Verkehrskommission des Regionalrates des Regierungsbezirkes 
Köln am 22. November 2013 
hier: Antrag gem. § 10 der Geschäftsordnung des Regionalrates Köln 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Rackwitz-Zimmermann, 
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag in die Tagesordnung der nächsten Sitzung der 
Verkehrskommission des Regionalrates Köln am 22. November 2013 aufzunehmen: 
 

 
 

Sachstandsbericht BVWP, Teil Straße 
 

Antrag: 
 
Eine Anfrage der CDU-Fraktion zum Bundesverkehrswegeplan vom 30. September für 
die Regionalratssitzung am 11. Oktober ist weiterhin unbeantwortet. Auf eigene 
Nachfrage beim Bundesverkehrsministerium wurde die Frist zur Meldung von 
Verkehrsprojekten für den BVWP 2015 bis Anfang Dezember verlängert. Ebenso teilte 
das Bundesministerium mit, dass es in der Phase der Projektmeldungen keine objektiven 
belastbaren Gründe geben kann, Projekte nicht zur Prüfung anzumelden. Das 
Landesverkehrsministerium  teilte am 26. September mit, dass es bei einigen 
Einzelmaßnahmen noch Gesprächsbedarf gibt und ggf. die Nachmeldefrist genutzt 
werden soll. Ebenfalls äußerte das Ministerium, dass die Regionalräte „irrigerweise“ 
Projekte gemeldet haben, die nichts mit dem BVWP „zu tun haben“.  
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Fraktionsvorsitzender 
Stefan Götz, CDU 
 
Tel.: 0221/ 1395446 Telefax: 0221/ 1395451 
E-Mail: info@cdu-regionalrat-koeln.de 
 
Fraktionsvorsitzender 
Hans-Joachim Bubacz, SPD 
 
Tel.: 02273/ 52307   Telefax: 02273/ 914794 
E-Mail: nc-bubaczha@netcologne.de 
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Die Fraktionen von SPD und CDU beantragen für die Verkehrskommission einen 
aktuellen Sachstandsbericht zum Bundesverkehrswegeplan, Teil Straße, der 
insbesondere auf folgende Fragestellungen eingeht: 

1. Welche Projekte stehen aktuell noch zur Disposition? 
2. Wann ist mit Entscheidungen zu rechnen? 
3. Warum wurden vom Regionalrat Köln beschlossene Projekte nicht weitergeleitet, 

obwohl es, wie vom Bundesministerium bestätigt, keine objektiv belastbaren 
Gründe für eine Nicht-Anmeldung gibt? 

4. Welche der vom Regionalrat Köln beschlossenen und nicht weitergeleiteten 
Projekte sind nach Ansicht des Landesverkehrsministeriums für den BVWP 
irrelevant? 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Stefan Götz                 Hans-Joachim Bubacz     
(Fraktionsvorsitzender CDU)              (Fraktionsvorsitzender SPD) 
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